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Vorwort

In den sechs Bänden der Reihe Basiswissen Sachunterricht haben wir uns der Anforde-
rung gestellt, eine breite und doch klar strukturierte Übersicht zum Wissens- und
Erkenntnisstand des Sachunterrichts und seiner Didaktik zu Beginn des 21. Jahrhun-
derts vorzulegen. Dazu haben wir über 70 Fachleute aus dem In- und Ausland um Bei-
träge gebeten. Basiswissen für ein so komplexes Fach wie den Sachunterricht zusam-
men zu stellen, ist keine einfache Aufgabe. Schon allein die Auswahl von Schwerpunk-
ten für die einzelnen sechs Bände war kein leichtes Unterfangen. In ihrer Struktur spie-
gelt sich letztlich das Verständnis der Herausgebenden vom Sachunterricht wider. Eine
Struktur, die trotz aller inhaltlichen Differenz der einzelnen Autorinnen und Autoren,
auch in den Beiträgen zum Tragen kommt. Denn die meisten Autorinnen und Autoren
profilieren den Sachunterricht unabhängig voneinander in Richtung einer kritischen
wissenschaftsorientierten Disziplin.

In Abwägung vieler Alternativen haben wir uns dazu entschlossen, einen ersten Band
zur Geschichte des Sachunterrichts herauszugeben, weil wir der Auffassung sind, dass
die Entwicklung eines Unterrichtsfaches ein allmählicher Prozess ist und dass sich frü-
here Konzepte auch im heutigen Sachunterricht herauskristallisieren lassen.

Im zweiten Band sollen grundlegende Perspektiven und neuere Konzeptionen des Sach-
unterrichts präsentiert werden. Sie sollen verbunden werden mit der Diskussion wesent-
licher Lernprinzipien im Sachunterricht. Zugleich soll in diesem Band der aktuelle
Stand der curricularen Entwicklung in der Bundesrepublik beispielhaft vorgestellt und
die Möglichkeit eröffnet werden, diesen mit dem internationalen Stand abzugleichen.

Der dritte Band soll verschiedene Diskurse und Konzeptansätze einer über einzelfachli-
che Perspektiven hinaus gehenden Neudimensionierung von Sachunterricht eröffnen.
Die Qualifizierungsabsicht geht hier in Richtung einer mehrperspektivischen Pädago-
gik der Vielfalt, die stärker die Bildung der Person fokussiert und weniger die direkte
fachliche Vermittlung von Inhalten. Somit stehen in diesem Band mehr von den Lern-
subjekten und ihren Denk- und Wahrnehmungsweisen her gedachte konzeptionelle
Innovationen im Zentrum.

In Band vier wird der Sachunterricht aus der Perspektive des Lernens und
der Lernenden beleuchtet. Erkenntnisse über Lernvoraussetzungen für den
Sachunterricht und lerntheoretische Ansätze sowie die konzeptionellen Konsequenzen
für einen lernförderlichen Sachunterricht bilden das Zentrum der Analyse.

Im fünften Band steht die praktische Umsetzung des Sachunterrichts im Vordergrund.
Planung und Unterrichtsanalyse werden in ihren Möglichkeiten beleuchtet, verschie-
dene methodische Ansätze erörtert und in ihrer Begründung wie auch hinsichtlich der
Probleme der unterrichtlichen Umsetzung reflektiert.
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DETLEF PECH / ASTRID KAISER

Aussichtspunkte
Perspektiven und Richtungen sachunterrichtlichen Denkens

„Die Eule der Minerva beginnt erst mit der einbrechenden
Dämmerung ihren Flug“
(Hegel, Grundzüge der Philosophie des Rechts, Vorrede)

Ein erster Zugang

Eine Sachunterrichtsprüfung irgendwo in diesem Land.

Prüferin: Sie haben Ihr spezielles Wissen sehr gut präsentiert.Aber gehen wir doch
noch einmal auf die Grundlagen des Sachunterrichts ein. Was will der
Sachunterricht?

Prüfling: Ja, zunächst will er Kindern ermöglichen, sich in der Welt zu orientieren,
sie zu erschließen, zurechtzukommen sozusagen.

Egal aus welcher Position der Prüfer seine oder die Prüferin ihre Ansprüche formuliert:
Mit dieser Antwort wird er oder sie leben können, sie ist einer der wenigen konsensua-
len Punkte im Sachunterricht. Doch: Sie wird ihm oder ihr nicht genügen.

Woran soll sich das Kind orientieren? Welchen Weg, soll es beschreiten? Was braucht es
um sich zu orientieren? Was kann es alleine bewältigen und wofür braucht es Hilfe?
Und von wo soll es losgehen? Was ist eine gelungene Orientierung? Warum soll es sich
überhaupt orientieren können?

All dies ist damit nicht beantwortet und es lässt sich vortrefflich darüber – im besten
Sinne des Wortes – streiten. Streiten heißt hier: Nachdenken und Forschen, eine Position
entwickeln, sie zu untermauern oder auch sie aufzugeben. Resultat ist eine Struktur, in
der die aufgeworfenen Fragen möglichst konsistent beantwortet werden, also ein Weg
aufgezeigt wird, der auf Grundlage des Erkenntnisstandes als schlüssig und ans Ziel
führend erscheint.

Eine im Sachunterrichtsdiskurs anzutreffende Denkfigur geht davon aus, dass mindes-
tens drei Ebenen aufeinander bezogen werden müssen. Oft wird sie unter dem Begriff
der Sachunterrichtstriade diskutiert:

– Vom Kind aus.
– Von der Sache aus.
– Von der Gesellschaft, der ‘Welt’ aus.

Das Verhältnis dieser Ebenen hat sich in der Geschichte des Sachunterrichts stetig ver-
schoben.

Perspektiven und Richtungen sachunterrichtlichen Denkens 3
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Bilder können helfen, Struktur und Überblick zu verschaffen.Aber sie bergen auch stets
die Gefahr in sich, sie zu überstrapazieren. Daher nur eine letzte Versinnbildlichung
mittels der Pyramide: Irgendwo in dieser Pyramide – manchen so unzugänglich wie die
Schatzkammer des Pharaos – liegt die Eigenständigkeit des Sachunterrichts. Doch ist es
auch diese Dreidimensionalität samt Schatzkammer, die es Studierenden so schwer
machen, einen Zugang zu finden. Denn egal, welche der Perspektiven sie einnehmen,
Sachunterricht sieht immer anders aus. Jenes, was dann im Vordergrund steht, ist
gekoppelt an die Hintergrundspunkte und fließt in einem Punkt zusammen, jenem der
dann Sachunterricht genannt wird und der zwangsläufig aus der Perspektivlogik mal
näher und mal weiter entfernt vom Betrachter liegt.

Der Name ist Programm?

Keine Wissenschaft oder Didaktik erlebt in ihrer Geschichte nicht die Verschiebung von
Bedeutungsebenen. Dieses Phänomen ist im Sachunterricht in be-
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1 Vgl. hierzu auch die Stellungnahme zu ‘Sachunterricht und Lehrerbildung’ der GDSU aus dem April 2003
(www.gdsu.de; Stand 08. Januar 2004).
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2 Diese pauschalisierendeAussage soll nicht negieren, dass – wie in Band 1 dieser Reihe deutlich wird – unter
dem Etikett Heimatkunde auch Konzepte entwickelt wurden, die angelegt waren, Kindern umfassenden
Einblick und Erkenntnisgewinn nicht nur auf den Nahraum reduziert zu bieten.
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3 Gemeint ist hier, eine ideologisch bestimmte Heimatkunde Sprangerscher Prägung, wie sie mit den folgen-
den Zitaten dokumentiert werden soll: „Heimat ist erlebbare und erlebte Totalverbundenheit mit dem
Boden“ (Spranger 1952, S. 12) oder „Lauschen wir der Sprache, die die Denkmäler ihrer Natur und ihrer
Geschichte zu uns reden! Da liegen die Wurzeln unserer Kraft! Der Weg zum Menschentum führt nur über
das Volkstum und das Heimatgefühl“ (Spranger 1952, S. 44).
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4 Die Entwurfsfassung ist auf den Internetseiten der entsprechenden Landesinstitute zu finden, z.B.
www.lisum.de [Stand: 29.01.2004].
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5 Der Sputnik-Schock kann gewiss nicht als einfacher Auslöser für intensive Bemühungen um eine Neufor-
mulierung naturwissenschaftlicher Grundbildung verstanden werden. Es gab auch vorher entsprechende
wissenschaftliche Bemühungen, aber noch nicht die erforderlichen Mittel.
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6 Ein Aspekt, der derzeit von Silke Pfeiffer in einem Forschungsprojekt fokussiert wird.
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Die Welt außerhalb des Sachunterrichts

Sachunterricht ist nicht nur ein historisch junges Fach; es ist darüber hinaus ein spezi-
fisch deutsches Fach. Werfen wir einen systematischen Blick auf den Fächerkanon der
Grundschule, fällt schnell auf, dass dieser inhaltlich verworren ist.

Charakterisieren wir Sachunterricht als jenes Fach, das im Kern sozial- und naturwis-
senschaftliche Dimensionen anspricht und in dem die so genannten fächerübergreifen-
den Aspekte verankert sind, stellt sich z.B. die Frage, warum beispielsweise Ethik oder
Psychologie hierbei weitestgehend ausgeklammert sind. Mit dem Blick auf die fünf
Perspektiven des Sachunterrichts der GDSU, lässt sich feststellen, dass z.B. ‘Techni-
sches Werken’ sich durchaus in den Bildungsanspruch des Sachunterrichts integrieren
lässt. Der Fächerkanon ist ein historisch gewachsenes Produkt.7

7 Eine Feststellung, die auch innerhalb der Fächer anzuwenden ist. Auch jene fünf Perspektiven der GDSU
sind in dieser Gliederung aus sich heraus nur schwer zu legitimieren.

Dabei haben die traditi-
onellen Fächer der Sekundarstufe mit ihren Inhalten einen deutlich stärkeren Einfluss
auf den Sach-
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8 Scientific literacy war, wie Marquardt-Mau bemerkt, ein konzeptioneller Pfeiler der IGLU-E Studie. Erste
Konzeptionen zur Bedeutsamkeit für den naturwissenschaftlichen Sachunterricht liegen bereits vor. Dies
war für uns Grund genug, ‘scientific literacy’nicht im vierten Abschnitt dieses Bandes ‘Internationale Ent-
wicklungen’ zu behandeln, sondern im ersten, der sich unter der Überschrift ‘Perspektiven des Weltverste-
hens’ mit aktuellen sachunterrichtlichen Konzeptionen beschäftigt.
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Auf der Höhe der Zeit

Die Eule der Minerva, die in dem diesen Aufsatz vorangestellten Zitat erwähnt wird,
steht für die Weisheit. Weisheit, also ein Verstehen von (historischen)
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9 Die Ausrichtung des sechsten Bandes ist der Grund, warum die in grundlegenden Überlegungen zu einem
notwendigen Wandel der Grundschule eingebette Konzeption der ‘Welterkundung’– die den Versuch bein-
haltet diesen bildungstheoretischen Ansatz zum Ausgangspunkt einer sachunterrichtlichen Konzeption zu
nehmen – nicht in Band 2, sondern erst dort vorgestellt wird.
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Differenzen und Analogien

Der erste Abschnitt dieses Bandes beschäftigt sich mit konzeptionellen Überlegungen,
die aus der Einnahme einer bestimmten Perspektive auf den Sachunterricht und seinem
Erkenntnis- wie Vermittlungsinteressen resultieren. Aus der Perspektive, jenem Blick-
winkel aus dem die Welt betrachtet wird, ergeben sich Gegenstände mit denen Kinder
sich auseinander setzen sollen. Doch bereits das Finden und das Einnehmen einer
bestimmten Perspektive setzt Grundannahmen voraus.

Schwierig wird es insbesondere, wenn es gilt, einzelne Konzepte voneinander abzu-
grenzen. Denn auch der unterschiedliche Blickwinkel kann zu recht ähnlichen Beob-
achtungen und Konsequenzen führen. D.h. am konkreten Ergebnis, z.B. der Methoden-
frage, kann eine Differenzierung eventuell kaum mehr vorgenommen werden. Die Dif-
ferenzierung liegt in der Begründung, dem Geworden-sein dessen, was uns als ‘Pro-
dukt’ erscheint.

Ein typisches Beispiel hierfür – dessen Problematik immer wieder in Prüfungen oder
Examensarbeiten deutlich wird – ist bspw. der Begriff der Handlungsorientierung. Hier
werden oft zwei in ihrem Ausgangspunkt sehr heterogene Positionen unter einem
Begriff subsumiert, da ihre Praxis auf den ersten Blick nahezu deckungsgleich
erscheint und beide zudem mit einem recht ähnlichen Begriffsinstrumentarium arbei-
ten. Zum einen ist es ein Ansatz der sich an Leontjew und Wygotsky, der kulturhistori-
schen Schule der Sowjetunion orientiert und zum anderen einer, der die Erkenntnisse
Aeblis und Piagets für den Sachunterricht aufschließt (vgl. Beitrag Giest in diesem
Band).10

10 Eine prägnante Gegenüberstellung beider Ansätze allgemein bezogen auf grundschulpädagogische
Momente findet sich im von Hempel herausgegebenen Band „Lernwege der Kinder“ (1999).

Konzepte für den Sachunterricht sind immer mehrerlei; sie sind Versuche, sich Lernen
nach einem idealen Muster vorzustellen. Dabei unterlaufen sie allerdings auch viele
Definitionen, die Grenzen verwischen. Gerade weil oft das jeweils bevorzugte Konzept
als das einzig ideale vorgestellt werden soll, gelingen die Abgrenzungen zu anderen
nicht. Positiv besetzte Begriffe wie ‘motiviertes Lernen’oder ‘Verstehen’werden leicht
allen Konzepten zugeordnet und die Unterschiede verschwimmen. Dies liegt oft daran,
dass zu findende Analogien in der Rezeption zu einer Gleichsetzung von Ansätzen füh-
ren, deren theoretische Fundamente sich aber eigentlich widersprechen. Die Frage, wer
denn nun ein Konzept nicht angemessen deutet, ist schwer zu durchschauen. Sind es
nun die ersten Rezipierenden, die bestimmte Konzepte in einem Land verbreiten, wie
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„Sehr geehrte Frau Kaiser,

ich wende mich mit einer vielleicht ungewöhnlichen Frage an Sie. Im Zusammenhang mit
Hausarbeitsthemen der zweiten Phase stießen wir auf folgendes Problem:

Thema: Wasser verwandelt sich – eine Unterrichtseinheit zur Förderung des entdeckenden
Lernens

oder

Wasser verwandelt sich – eine Unterrichtseinheit zur Förderung des problemorientierten
Lernens

Was ist dem Thema angemessener? Das war bzw. ist die Frage.

Bei unserer Literaturarbeit fiel auf, dass eine große Begriffsverwirrung herrscht, d.h. die
Begriffe werden teils synonym, teils ergänzend, teils eingebettet verwendet. Eine klare
Definition undAbgrenzung war bislang nicht zu finden. Mich würde in diesem Zusammen-
hang Ihre Meinung zu dieser Frage interessieren. Gerne würde ich auch nähere Informatio-
nen nachschieben. Für eine baldige Rückmeldung danke ich Ihnen schon jetzt.

Mit freundlichen Grüßen XY“

Dieser Briefschreiber ist wohl weiter als manche andere Person – auch unter denAusbil-
denden –, denn er hat die Begriffsverwirrung erkannt und sie dimensioniert. Aber eine
klare Auskunft auf diese klare Anfrage zu geben ist nicht so einfach, wie die folgende
Antwortmail zeigt:

„Hallo,

Das ist nicht leicht zu beantworten, beide Konzepte liegen sehr nahe beieinander und wer-
den oft miteinander vermischt. Sie können die beiden Konzepte am besten nach den Urhe-
bern, auf die sich die nachfolgenden beziehen, unterscheiden, nämlich entdeckendes Ler-
nen Dewey und problemorientiertes Lernen Wagenschein. Der Fokus ist beim entdeckenden
Lernen mehr beim Kind und einer komplexeren Phänomenumgebung, beim problemorien-
tierten Lernen mehr bei der Sache hin zum Kind. Michael Soostmeyer hat dies im Lexikon
Sachunterricht kurz und knapp definiert und damit Nähe und Unterschiede festgelegt. Eine
genauere Definition der Unterschiede, noch vom selben Autor, gibt es nicht.

Gruß
Astrid Kaiser“

Diese Antwort schien dem Fragesteller – zu Recht – als zu kurz gegriffen, denn er ant-
wortete:

„Vielen Dank für diesen Hinweis, Frau Kaiser. Ich werde mich noch mal ‘ad fontes’begeben
und etwas grundsätzlicher über meine Frage nachdenken. Dabei bin ich mir nicht sicher, ob
ich wirklich zu trennscharfen Definitionen gelangen werde. Viel-
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An diesem Briefwechsel lässt sich deutlich zeigen, dass viele nach klaren Konzeptdefi-
nitionen fragen, sie aber in der Literatur nicht finden können, denn dort verschwimmen
die Konzeptgrenzen oft allzu stark. In jedem weiteren Rezeptionsschritt wird dies noch
mehr reduziert, fast so wie beim Stille-Post-Spiel, so dass am Ende nur noch ein diffu-
ses Geräusch ankommt und keine sinnvollen Wörter mehr. Gleichzeitig ist die Interpre-
tation von Konzepten immer auch kontextabhängig. In unserem Fall des eben zitierten
Briefwechsels schien das Interesse des Lehramtsanwärters, die ihm und anderen
gestellte Prüfungsaufgabe anzuzweifeln, eine wichtige Quelle für die Motivation gewe-
sen zu sein, genau hinzuschauen, ob die Aufgabenstellung auch entsprechend den Aus-
bildungsbestimmungen geeignet sei und nicht zuviel verlange – wie etwa eine Defini-
tion eines Konzeptes, das nicht definierbar ist.

So betrachtet geraten wir in eine neue Dimension von Konzepten, sie sind nicht nur
schwer voneinander zu trennen, sie sind eingebunden in subjektive Interessen und
Wahrnehmungen und werden aus diesen auch immer wieder neu gestaltet. Es gibt also
nicht das ‘reine’ Konzept, sondern immer ist ein Konzept auch mit denen verbunden,
die etwas damit erreichen oder verhindern wollen.

Wir kennen dieses Phänomen sehr genau, wenn wir einmal betrachten, wie viele Lehr-
personen von sich sagen, welche idealen Konzepte sie vertreten und was tatsächlich in
der Praxis ankommt. Kaum jemand streitet im Studium ab, dass projektorientierter,
handlungsorientierter oder problemorientierter Sachunterricht eine erstrebenswerte
Form sei. Wenn wir in der Praxis des Sachunterrichts diese konzeptionellen Ansätze
finden wollen, haben wir allerdings Probleme.

Lernprinzipien

Im ersten Abschnitt dieses Bandes klingt in den Beiträgen bereits an, dass die Bedin-
gungen des Lernens von Bedeutung für das Gelingen sind. Im zweiten Abschnitt, dem
zweiten Weg zur Konzeption, stehen eben diese im Mittelpunkt der Betrachtung.
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